


Was hat ein Verein,  

der sich um das  

Thema Assistenzhunde kümmert,  

mit eMobilität zu tun? 



Ziele des Vereins 

Bewusstsein und Akzeptanz fördern 

durch allgemeine und fachgruppenorientierte 

Informationsveranstaltungen 

Versorgung, Unterhaltung und Förderung 

von Menschen mit Beeinträchtigungen 

durch einen Assistenzhund 

Betroffene zu Terminen in Institutionen 

und Behörden begleiten 



Das Verbindende ist der Begriff  Mobilität 

- ganz umfassend - 

Mobilität ist die Grundvoraussetzung für  

eine gleichberechtigte Teilhabe am  

gesellschaftlichen Leben: 

  

Mitten drin dabei sein – 

 das nennen wir Inklusion 

Assistenzhunde = unabhängig  

von zeitlich gebundener und nicht  

immer verfügbarer menschlicher  

                   Assistenz 



Was ist ein 

 

Assistenzhund? 

 

Kurzdefinition: 

Der Assistenzhund ist ein Hund, 

der unmittelbar durch seine 

erlernten Aufgaben verlorene 

oder ausgefallene Sinnes- und 

Körperfunktionen konkret und 

individuell für einen behinderten 

oder kranken Menschen ersetzt 

oder ausgleicht. Er ist für diesen 

Menschen eine persönliche 

Assistenz und bildet mit ihm ein 

TEAM. Er unterstützt ihn in der 

Ausübung von Grundbedürfnissen 

des täglichen Lebens und 

ermöglicht eine Erweiterung      

des durch die Beeinträchtigung 

eingeschränkten Freiraums.  



Das verbindende ist aber auch der 

vollständige Begriff  eMobilität 

Wir meinen hier nicht nur das eAuto 

Wir meinen auch und gerade das eFahrrad – 

 

Gelebte Nachhaltigkeit im persönlichen Alltag 



„Frischluft-Familienkutsche“ 

„Helfer-Helfer“ 

„gemeinsam auf  Achse“ 



Der Verein sucht ein Objekt im ländlichen, 

strukturschwachen Raum 

Arbeitsmöglichkeiten für Assistenzhunde-

Trainer und Betroffene 

Begegnungsraum mit Café für behinderte 

und nichtbehinderte Menschen 

Ferienfreizeiten unter Einbeziehung 

erlebnispädagogischer und 

naturpädagogischer Elemente 



Und an diesem Ort stehen dann 

eFahrräder unterschiedlicher Art  

für Ausflüge …  

und für AH-Training und Therapie 



Ladestationen für eFahrräder                     

und Elektro-Autos                                           

und eAutos im car-sharing 



eAutos für Mitglieder und künftige 

Mitarbeiter des Vereins 

Für die ehrenamtlichen Helfer,  

unterstützend unterwegs, 

um Betroffenen zur Seite zu stehen 



Wer sind wir, die solche Ideen und 

„Visionen“ haben? 

Menschen aus ganz unterschiedlichen 

Berufsfeldern, die ein Gedanke 

zusammengeführt hat 

- Gemeinsam aktiv Zukunft gestalten 

- Nachhaltigkeit zu leben 

- Menschen Mut zu machen, in ihren 

gewohnten Lebensräumen  

            zu bleiben 

- Betroffenen Menschen selbst-        

bestimmte Teilhabe am sozialen Leben 

ermöglichen 



Kurz: 

Menschen mitten hinein ins 

gesellschaftliche, soziale und kulturelle 

Leben begleiten … aber erst, wenn wir alle 

uns selbstverständlich ebenso mittendrin 

fühlen und es leben, es unsere Haltung 

wird, sind wir auf  dem Weg zur Inklusion. 

Und dabei setzen wir auf  die 

Unterstützung durch Elektromobilität! 



Vielen Dank! 


